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* Berlin, 26. Nov. Ueber den deutſchen auswärtl⸗ 
gen Handel im Jahre 1894 wird in der „Berl. Corr.“ Folgen⸗ 
des mitgetheilt: Bei einer Betrachtung des auswärtigen Handels 
{ft zu unterſcheiden zwiſchen dem Generalbandel, dem Gelammts 
Eigenhandel und dem Spezlalbandel. Der Generalhandel umfaßt 
die geſammte Güterbewegung über die Grenzen des deutſchen Zoll⸗ 
geblets, alſo Einfuhr und Ausfuhr mit Durchfuhr; 
dandel begreift in ſich diejenigen Waaren, die der Handel eſnerſelts 
aus dem Aus lar de dem Verbrauch des deutſchen Jollgebletes und 
andererſells aus der Produktlon des deutſchen Jollgebiets dem 
Auslande zugeführt bat. Der General dandel umfaßte im 

ahre 1894 im Eingang 35.1 Millionen Tonnen, im Ausgang 25,9 

ionen Tonnen, zufammen Millionen Tonnen, gegen 32.5 
und 288, zuſammen 55, onen Tonnen im Durchſchnſtt der 
Jahre 1889 bis 1894. Der Öelammt.Etgenbandel betrug 
im Eingang 33,2 Millionen Tonnen (gegen 30,7 Millionen im 
Durchschnitt der genannten 6 Jabre) im Wertbe von 4544.9 (4574 6) 
Milllonen Mark im Ausgang 23,9 (21,5) Millionen Tonnen im 
Werthe von 3349.9 (8684,8) Mill. Mark, zuſammen 57,1 Millionen 
Tonnen im Wertde von 7894.9 Millionen Mark gegen 52,2 Mil. 
llonen Tonnen im Werthe von 8159 4 Millonen Mark. Der 
Spezſalbandel umfaßte im Eingang 32 (29,2) Millionen 
Tonnen im Werthe pon 4285,5 (4234,9) Millionen Mart, im Aus. 
dang 229 213) Millionen Tonnen im Wertbe von 3051.5 
(3241,9) Millionen Mark, zuſammen 54,9 (495) Millionen 
Tonnen im Werthe von 7337 (7476,9) Millionen Mark. — 
Der Generalhandel, bei dem Mangels der Bewertbung der Durch⸗ 
fuhr nur die Mengen in Betracht gezogen werden können, weift 
ſowogl in feiner Gefammtheit als auch im Einzelnen, im Eingang 
und Ausgang, für das Jahr 1894 eine Steigerung gegen die Bor: 
jahre 1889 bis 1893 auf. Dieſe ift, mit einer einzigen Ausnahme 
im Jahre 1892, fett 1889 ſtetig. Der Geſammt⸗Eigenhandel zeigt 
binfichtitch der Mengen genau daſſelbe Bild. Ja den Werthſummen 
zeigen ſich dagegen erhebliche Schwankungen von Yabr zu Jahr. 
Der Werth des Geſammtelgenbandels des Jahres 1894 iſt gegen 
den Durchſchnitt der Jahre 1889 bis 1894 um 264.5 Milltonen 
Mark geringer, wovon 29,6 Milltonen auf die Einfuhr, 234,9 
Millionen auf die Ausfuhr entfallen. Die Steigerung der 
Mengezablen im Spezialbundel ftebt im Einklang mit der Zu: 
nahme der Bevölkerung des Zollgebiet3, die von 48 917 000 Köpfen 
im Jab re 1889 auf 51 508 000 Köpfe im Jahre 1894 angewachſen 
iſt. Anders ſteht es mit den Werihſummen des Spezialhandels; 
in der Einfuhr bleiben die Werthe des Jahres 1894 nur binter 
denen des Jahres 1891, welche den böchſſen Stand in dem ganzen 
Zeitraum einnehmen, zurück, während fie in der Ausfuhr dle 
nietrigften find. Dieſe Beraleichung läßt erkennen, daß der aus⸗ 
wärtige Handel durch ſtetigen Niedergang vleler Waarenpreiſe 
ungünftig beeinfleßt worden iſt. Den Steigerungen der Mengen 
fteben zum Theil nicht entſprechende Steigerungen, vielfach ſogar 
Minderungen der Wertbſummen gegenüber. 

— Der Kaiſer und Frhr. v. Stumm. Freiherr 
v. Stumm hat, wie der „Frankf. Ztg“ aus Saarbrücken ge: 
ſchrieben wird, am vorigen Dienſtag in einer Konferenz im 
Beiſein des Glas fabrikanten Wagner aus Sulzbach mit dem 
Delegirten der evangeliſchen Arbeitervereine an der Saar, 
Pfarrer emer. Lentze, ſichgegen die chriſtlichſoziale 
Richtung eines Wagner und Naumann ausgeſprochen. 
Dieſelben förderten geradezu nur das Werk der Sozialdemo⸗ 
kratie; ſie beſchleunigen nur die Revolution dieſer. Friedrich 

aumann fe der reine Thomas Münzer. — 
„Das Unheil einer Revolution will ich von Deutſchland ab: 
wenden. Ich reife am Freitag zu Seiner Ma 
jeſtät, um als Gaſt an der Jag d aan 
und werde ihn, den ich in dieſer ganzen Sache eins mit mir 
weiß, een machen ſuchen zur Anwendung rück⸗ 
baltloſer Gewalt, zum Kampf auf Leben und 


o d. 
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Hundertundzweiter 


und damit einen bedauerlichen Schritt rückwärts gemacht. In 
manchen Kreiſen haben zehn bis zwölf der Jaadberechtigten, die 
ſtets die Jagd auf eigenem Grund und Boden ausgeübt haben, 
einen Jagdſchein nicht mehr gelöft. Die Jagd ruht alſo auf ihrem 
Terrain, falls fie dieſelbe nicht verpachten. Eine Verpachtung wird 
aber erheblich billig erfolgen, oder manchmal ſogar die Erlaubniß 
zur Ausübung der Jagd ganz umſonſt ertbeilt werden müſſen, 
damit nicht durch die Ueberhandnahme des Wildes, beſon ders des 
och⸗ und Schwarzwildes, zu großer Schaden auf den Ländereien 
entſteht. Der kleine Beſitzer iſt alſo gezwungen, ſein ſorgſam ge⸗ 
pflegtes Eigentbhum der Willkür eines zahlungsfählaen Jagd⸗ 
pächters zu überlaſſen, der unter Umſtänden auch eine Barforce- 
Jagd über daſſelbe gehen laſſen wird. Von einem bedeutend 
höheren Prozentſatz mußte die Jagd von ſolchen Jägern aufge 
geben werden, die dieſelde als Liebhaberet und zur Erbolung aus. 
übten, die ſich zum Theil aus Stadtbewohnern rekrutiren und 
denen durch die bedeutende Erhöhung der Jagdſcheingebühr dieſer 
anregende und gelunde Sport gewiſſermaßen verboten wird. So 
bat dleſes Geſetz in den welteſten Kreiſen große Unzufriedenheit 
erregt, und vieifach werden Petitionen an den Reſſortminiſter vor⸗ 
bereitet, in denen an der Hand einer Statiſtik die nachtheiligen 
Wirkungen deſſelben beleuchtet und Vorſchläge zur Abänderung ge⸗ 
macht werden. 

— Welche beträchtlichen Summen von der Mehrzahl der 
preußiſchen Provinzen in den Jahren 1883 bis heute für 
Arbeiterkolonien u. ſ. w. und zwar theils in Form 
von Darlehen, theils an Beiträgen gewährt worden ſind, zeigt 
der ſoeben ausgegebene Geſchäftsbericht des Vereins zur Be⸗ 
ſchäftigung brotloſer Arbeiter in der Provinz Sachſen und 
dem Herzogthum Anhalt. Danach haben gewährt: Branden⸗ 
burg, Kolonie Friedrichswille, 122 000 M. (50 000 M. Dar⸗ 
lehen und 72 000 M. Beiträge), Sachſen, Kolonie Seyda, 
147 500 M. Beiträge, Pommern, Kolonie Meierei 209 216 
Mark (189 216 M. Darlehen und 20 000 M. Beiträge), 
Schleswig⸗Holſtein, Kolonie Rickling, 402 560 M. (65 000 
bezw. 337 560 M., Schleften, Kolonien Hohenhof und Wunſcha 
(120 000 M. bezw. 175 000 M.), Weſtfalen, Kolonien Wil⸗ 
helmsdorf und Maxia⸗Veen (160 000 bezw. 114 000 M.), 
Rheinprovinz, Kolonie Bühlerheim und Elkenroth (200 000 
bezw. 180 000 M.). Zuſammen 1 830 276 M. 

L. C. Zum Fall Jaſtrom bringt die „Bresl. Ztg.“ eine 
Richtigſtellung, die nicht ohne Intereſſe tft. Dem Herrn Dr. Jaſtrow 
iſt nicht, wie die „Nat., Ztg.“ gemeldet hatte, nach feiner Verur⸗ 
theilung wegen Beleidigung des Handels mintſters nahe gelegt 
worden, an dieſen eine Art Entſchuldigungsſchreiben zu richten. 
Ein Jahr nach der Verurthellung jet ihm das Disziplinarverfab ren 
wegen ſeines Buches „Sozlal⸗liberal“ angedroht worden, aber mit 
dem Bufaße, daß er dieſem Verfahren entgehen könne, wenn er ein 
Eatſchuldigungsſchreiben an den — Kultusmintſter richte. Die 
„Bresl. Ztg.“ meint, es ſei das eine Falle für Herrn Dr. Jaſtrow 
geweſen; ſein Schreiben an Herrn Dr. Boſſe habe benutzt werden 
ſollen, um das Recht deſſelben, unabhängig von der Fakultät, eine 
Disziplinargewalt über die Privatdozenten in Anſpruch zu nehmen, 
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Mannes ſtändig zunabm, wurde er mittels Tragebettes in bie 
Klinik an der Maxſtraße geſchafft. Bei der Einlieferung daſel' ſt 
konnte der Arzt nur noch den Tod des Mannes konſtatiren. ie 
derſelbe zu der gefährlichen Verletzung gekommen iſt, iſt noch nicht 
ermittelt, da er in bewußtloſem Zuſtande am Brigittenthal auf⸗ 
gefunden worden war und ſich Niemand in ſeiner Nähe befunden 
batte, der darüber hätte Aufſchluß geben können. Es iſt der 
„Bresl. Ztg.“ zufolge jedoch anzunehmen, daß der Mann, in dem 
der Arbeiter Schwabe von der Thlergaxtenſtraße erkannt worden 
iſt, in Folge eigener Unvorſichtlakelt zu Boden geſtürzt tft und ſich 
die tödtliche Verletzung zugezogen bat. 

* Guben, 26. Nov. [Der heute bingerichtete 
Arbeiter Karl Rädel!] aus Grabow hatte am 11. Mat 
den Grubenarbeiter Karl Hoppenhatt in feine Wohnung gelockt, 
ihn dort: ermordet und ihm einige Mark weggenommen, worauf er 
die Leiche in feinen Strohſack nähte, auf dem er dann noch 
ſechs Nächte ſchllef. Erſt als die Leiche ſtark in Verweſung 
übergegangen war, dalte er fie in einen Waſſertümpel geworfen. 

* Sommerfeld, 26. Nov. [Mord.] Am Sonntag wurde 
der Arbeiter Schneider von hier in einem Neubau ermordet aufs 
gefunden. Allem Anſcheine nach liegt ein Raubmord vor. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 27. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 108.] 
Die Kaufleute Goldberg a. Berlin, Frledländer, Lewin u. Steinitz 
a. Breslau, Ekurijel u. Lachmann a. Hamburg, Egelin a. Dresden, 
Hanf a. Mannheim, Eppers a. Gera, Boeder a. Gaeſen, Würtz a. 
Elberfeld, Sommerfeld a. Schneidemühl, Hirſchfeld a. Neuftrelitz, 
Stuck a. Waldkirch, Weißbrod a. Hanau, Schnauffen a. Dresden, 

ngenteur Fiſcher a. Breslau, die Gutsbeſitzer Graf v. Lüttichau a. 

udewitz u. Luther a. Marlenrode, Major v. Loeſewitz a. Kroto⸗ 
ſchin, die Realprogymnaſtal⸗Lehrer Bouſirp a. Schwiebus, Grün 
a. Müh hauſen u. Grünthal a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Rittmeiſter v. Aivendaufen u. Lieut. v. Schuckmann aus 
Milltſch, Offizier Coſel a. Flensburg, die Landräthe Dr. v. Willich 
a. Birnbaum u. Engelbrecht u. Frau a. Jarotſchin, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Mollard a. Gora, v. Unruh a. Kl Münche, Falken⸗ 
tbal a. Slupowo, Pitſch Schröner a. Daleſchin, Kröcher a. Koſchütz, 
Frau v. Martini a. Lukowo, Stadtrat Dietz u. Oberlehrer Dr. 
Schmidt a. Bromberg, Ober⸗Vermeſſ.⸗Inſpektor Kunke a. Berlin, 
47 7 5 Aler a. Amſterdam, Ingenteur Luiger a. Ratibor, bie 

aufleute Blankenburg u. Roſenthal a. Berlin, Bauer u. Hecht a. 
Breslau, Ritterautsbeſitzer v. Kalkreuth a. Obergörzig. 
Hotel de Berlin. Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 165.“ Die Kaufleute 
Heinrich u. Frau a. Breslau, Wö rn a. Köln a. Rh. und Schiff 
a. Gehrau, die Ritterautsbeſitzer Dr. v. Chelmicli a. Zydowo und 
v. Raczynski a. Stajkowo, Direktor v. Lubienski a. Wronke, die 
Pröpſte Riede a. Jutroſchin u. Rybſcki a. Kurnik. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Davidſohn a. Inowrazlaw, Wittenberg a. Rawitſch, Davidſohn a. 
Argenau, Lewinſohn u. Wittenberg a. Breslau u. Weiſenberg a. 
Berlin, Arzt Dr. Simon a. Schulltz 

J. Grätz 's Ho 
Die Kaufleute Speier a. Berlin, Schulz a. Minden, Vogler aus 
Nürnberg u. Jonſohn a. Dower, Hotelbeſitzer Chriſtmann aus 

eſchen. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beten Raum 
in der Morgenausgabe 20 25 auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabt 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Ahr 1 — für die 

Morgenausgabe bis 5 r Machm. angenommen, 


zu unterſtützen. Selbſtverſtändlich hat Dr. Jaſtrow den Wink nicht | Blei 


verſtanden. e 

— Abgelehnte Anklage wegen Mafeſtäts⸗ 
beleidigung. Das Landgericht zu Stade hat es abgelehnt, 
gegen den ſoztaldemokratlſchen Reichstaaskandidaten, Schuhmacher⸗ 
meifter Bärer, wegen Majeſtätsbeleldigung zu verhandeln, da aus 
den Zeugenausſagen im Vorverfahren nichts zu entnehmen ſei, was 
auf elne Mozeſtätsbe eidigung ſchließen laſſe. Bärer ſollte die an ⸗ 
gebliche Beleidigung auf der letzten Wahlkreiskonferenz in Harburg 
begangen haben. 

Nauen, 25. Nov. Der Vertrauensmann der Nauener So⸗ 
zialdemokraten hat jein Amt niedergelegt und folgende 
Erklärung veröffentlicht: „Die verletzende Plumpheit der 
antipatriotiſchen und die antidynaſtiſchen Demonftrationen der So⸗ 
zialdemokratte, wie ſie beſonders in deren Preßorganen berbortritt, 
ſtehe in kraſſeſtem Widerſpruch mit den Idealen der Urbeiterbe- 
mödlich und mache ihm ein weiteres Verbleiben in der Partei un⸗ 
möglich.“ 


Lokales. 
Poſen, 27. November. 

n. Kleine Vagabunden. Nach dem en ge⸗ 
— en ſchon längere Zeit in einem 

uppen au rowek nächtigten. 

n. Ein an Rothlauf erkranktes Schwein wurde bei einem 
Bäckermeiſter auf der Walliſchel vorgefunden und unter Auſſicht 
eines Schutzmannes in der biefigen Gasanſtalt verbrannt. Der 
Stall, in welchem noch 3 andere Schweine untergebracht waren, 
wurde geſperrt und auf Anordnung des Departements⸗Thlerarztes 
desinfizitt. — n finniges Schwein wurde bei einem Fleiſcher⸗ 
meiſter auf St. Martin beſchlagnabmt und ebenfalls vernichtet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden 
2 Arbeiter wegen Diebſtahl, 3 Obdachloſe und 1 Arbeiter wegen 

ligung. — Gefunden: 1 Stück L 
Strümpfe, 1 Geldbetrag von 6.12 M., 1 werthvolle Broſche, 
1 Hundemaulkord mit Marke. 1 Portemonnaie enthaltend 51 Pf., 
5 Überne Broſche und 1 Regenſchirm. — Verloren: 1 Qulttungs⸗ 

uch. 1 Sack Weizen, 1 goldenes Medaſllon und 1 Brillantbroſche. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


Breslau, 26 Nov. [Auffinden eines Ster⸗ 
bende n.] Am 25. d. Mis. Abends wurde durch mehrere 
Arbeiter ein Mann in die Feuerwache an der Thlergartenffraße 
gebracht, der faft ohne Befinnung war und aus einer klaffenden 
Wunde am Hinterkopf dlutete. Dem Mann wurde durch Feuerwebr⸗ 
mannſchaften ein Verband angelegt. Da der Schwächezuſtand des 


eder, 1 Paar braune ft 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Rentſch aus 
Hannover, Kahn a. Mannheim, Albrecht a. Frankfurt a. M, 
Steuer a. Berlin, Welnbaum u. Borower a. Breslau, Ritterath 
a. Leipzig, Inſpektor Skierl a. Görlitz, Dr. phil. Pohlmeyer aus 
Berlin, Poſtdirektor Jeſſulat a. Berlin. 

C. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Börner u. Stahr a. Rabenau, Handtke a. Sternitt, Kadiſch a. 
Breslau, Wichner a. Stettin, Meerkoppe a. Berlin u. Buttendorff 
g. Fürth. Oekonom Baals a. Schrimm, Baurotb Beuck a. Birn⸗ 
baum, Verſ.⸗Inſp. v. Heyne a. Poſen u. Gutsbeſitzer Pürttz u. Frau 


a. Waldau. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Kirſchſtein u. Rosner a. Breslau, Witſchner a. Krakau, 


Loewentbal a. Kaliſch, Kunz a. Berlin, Salomon a. Rogaſen und 
Brandt a. Birnbaum, Juſpellor Rehfeld a. Pr. Stargard, Sekret. 
Wolf a. Hamburg. 


50 bis 6 M., Futtererbſen 6,50 M., Kocherblen 7,50 M., blaue 


„ gelbe Lupinen 4,75 M. 
ane en helaalee? De eu 2 bis 2,50 M. Stroh 
„1 Bund Strod 40 bis 


für die Mandel. 1 Pfund Butter 1—1,30 M. 

Aepfel reichlich angeboten. 1 Pfund Aepfel 15-20 Pf. 1 Pfund 

e odge de donn Lebe 1,50—2,00 M. 
aden auf dem Markte. Die e Tonne At 22000 

— Wronkerp ah. 1 Pfd. Karpfen 0 Bf. dis 1 M. 1 Pfd. 


tel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 


Pf., 1 Pfd. Welſe 60—70 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 
8 fd. Zander 65—70 Pf., 1 Pfd. Schleie 70 Pf., 
1 Pfd. Barwinen 50 —60 Pf., 1 Pfd. Barſche 50-60 Pf., 1 Vd. 
Biete 50-60 Pl, ein Häufchen kleine Fische verſchledener Sorten 30 bis 
50 Pfa., die Mandel grüne Heringe 25—35 Pf. 1 Pfd. Schweine⸗ 
fleiſch vom Bauch 50— 60 Pf., 1 Pfd. Karbonnade, Kammſtück, 70 bis 
75 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50 bis 70 Pf., 1 Pfd. Rinderfilet 80 Pf., 
1 Bid. Kalbfleiſch 50 70 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 45—60 Pf., 
1 Pfd. nn Speck 70—80 Bf, 1 Pfd. roher Speck 60 Pf., 
1 Pfd. Schmeer 65 Pf., 1 Pfd. Nierentalg 40— 50 Nf. 1 Schweine⸗ 
geſchlinge 3—3,50 M., 1 Kalbsgeſchlinge 2— 2,25 M., 1 Hammel⸗ 
geſchlinge 0,70—1. M. 1 Paar gebrüßte und gereinigte Rinder⸗ 
klauen 075 Bf, 1 Paar dergleſchen Schwelnefüße 30 Pf., 
1 Paar dergl Kalbsfüße 20-25 Pl. Der Markt war von 
Käufern gut beſucht. — Saplehaplatz. Wild ſehr wenig. 
1 — 3-4 M., 1 Paar Krammetsvögel 60 Pf., 1 Paar Reb⸗ 
hühner 2 M. 1 Paar Schnepfen 70-80 Pf. 1 Kapaun 2,5) M., 
1 Fasan 2—2,50 M., 1 Puthahn 7—9 M., 1 Puthenne 4 bis 
4,50 M., 1 Paar ſchwere ferte Enten 5 M., 1 Paar leichte Enten 
4 M. 1 Paar Hübner 2—3—4 M., 1 Paar junge Tauben 70 Pf. 
bis 1 M., 1 Paar Flugtauben 1— 120 M. 1 Pfund geſchlachtete 
und gereirigte Fettgänſe 50-70 Pf., 1 Pfd. geſchlachtete und 
gereinigte fette Enten 60 Pf. Die Mandel Eier 80 bis 85 

fd. Butter 1,00 


Hechte 70 bis 80 
60—65 Pf 


Tandwirihſchaſtliches. 

— Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereins für Oſtpreußten hatte auf Beſchluß der Generolver 
ſammlung an den Krlegsmintiſter die Bitte gerichtet: „die Inten⸗ 
danturen und Truppentheile anmeilen zu wollen, den 
Bedarf nicht nur an Getreide und Futtermitteln, ſondern auch 
on Kartoffeln von deueſchen Landwirthen unmlkttel⸗ 
bar anzukaufen und den auf dieſem Wege in einer Gegend etwa 
nicht zu deckenden Bedarf nicht durch Händler liefern zu laſſen, 
ſondern durch Vermittelung der Provlantämter in anderen Geren- 
den durch unmittelbaren An kauf von deutſchen Landwirthen zu de⸗ 
ſchaffen, fowte den Konſum von Fleiſch und Fleiſchkonſerven nicht 
deulſchen Urſprungs in Soldatenküchen 7 verbleten.“ Darauf 
ſſt fetten des Kriegsminiſters, General Bronſart von Schel⸗ 
lendorff, unter dem 18. d. Mis. nachſtehender Beſcheld ertheilt 
worden: „Die Truppentheile find nach den Beſtimmungen ſchon 
jetzt gehalten, die Verpflegungsbedürfuiſſe für die Menagen n 
erſter Linie durch Bezüge von Produzenten zu decken. 
Nur wo dies nicht angängta Mit, kann dle Gicerftellung 
des Bedarfs durch Ankauf von Händlern erfolgen. Wenn 
hinſichtlich der Deckung des Bedarfs an Kartoffeln vielfach das 
letztere Verfahren Platz greift. fo bat dies zum größten Theil ſeinen 
Grund in dem Mangel des Angebots ſettens der Land wirthe, 
andernthells aber auch in den Vexbrauchs⸗ und Lagerungsverhält⸗ 
niffen bel den Truppen. Laſſen ſich jedoch durch Vereinbarungen, 
wle ſolche in der dortſeſtigen Vor ſtellung angedeutet find, die Be 
üge von Produzenten bei den Truppenthellen beben, jo würde 
domit den dleſſeitigen Abſichten nur entſprochen werden. Das 


— 


Kriegsminiſterium hat deshalb auch gern Anlaß genommen, das 
Generalkommando 1. Armeekorps zu erſuchen, die Trurpentheilr 
auf die angeregte Art des Bezuges der Kartoffeln hinzuwelſen und 
denſelben aufzugeben, mit Landwirtben oder landwirthſchaftlichen 
Vereinen nach gedachter Richtung hin in Verbindung zu treten. 
Dem weiter geſtellten Antrage, den auf dieſe Weiſe nicht zu decken⸗ 
den Menagebedarf an Kartoffeln von Provlantämtern in and ren 
Gegenden durch Ankäuſe aus erſter Hand beſchaffen und überweſſen zu 
laſſen, vermag das Ktiegsmintſterlum nicht zu entſprechen, da nach der be⸗ 
ſtehenden Organiſatlon die Truppentheile bet ihren Menagebeſchaf⸗ 
fungen ſeibſttändig Find und ohne Mitwirkung der Problantämter 
verfahren. Ferner bemerkt das Keiegsmintſterlum noch, daß für 
die Intendanturen Ankäufe von Kartoffeln nur aus Anlaß größerer 
Truppenübungen in Froge kommen, und daß in dleſen Fällen ſtets, 
ſoweit es das fiskaliſche Jutereſſe ligend geſtattet, auf die Bezüge 
aus erſter Hand gerückſichtigt wicd. Auch den Verbrauch von le ſch⸗ 
fonfexven nicht deutſchen Urſprungs in den Truppen⸗Menagen ver⸗ 
mag das Kriegs miniſtertum nicht zu unterſagen. Den Truppen 
muß vielmehr in Bezug auf die Verwendung eines wirthſchaftlich 
vortbellhaften Verpflegungsmittels freie Hand gelaſſen werden Im 
Uebrigen wird der Verbrauch an Flelſchkonſerven nicht deutſchen 
Urſprungs in den Menagen kaum erheblich ins Gewicht fallen, da 
alljabrlich ſchon ein großer Theil der in den fizkaliſchen Konſerven⸗ 
ee hergeſtellten Fleiſchkonſerven zur Auffriſchung überwieſen 
wird“ 


Vom Prager Zuckermarkt 25. Nov. Der Zuckermarkt 
iſt flau, der Preis iſt auf 12 90 fl. gewichen. Der Rückſchlag vom 
Höchſtpreis zu Anfang Oktober beträgt 1¼ fl. Die Flauheit auf 
dem Zucker markte hängt tbeilmelfe mit der Deroute auf ben 
Effektenmärkten zuſammen; beſonders erfolgen Löſungen großer 
Engagements in Frankreich. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 26 Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. November. ee 


a. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
ot in Garen oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 


5 zu 1392 M. berechnet 919 602 000 Zun. 7 054 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 

nen 20 953 000 Abn. 338 00 
3) Beſtand an Noten anderer 

et, N 11182000 Zun. 20083 000 

4) fand an Wehfeln . - 664 548 000 Abn. 36 384 000 
6) Beſtand an Lombardforde⸗ 

Ba Ente ie „ 79 620 000 Abn. 8520 00 

3 Beſtand an Effekten. „ 11711 000 Abn. 190 000 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven N 5 46 779000 Abn. 1 646 000 


a 5 
das Grundkapital. .. M. 120 000 000 unverändert 
der Reſerveſonds „ 30 000 000 unveränder: 


9 
10) de Betr. der u hlaufenden 
di on eee „1117 608 000 Abn. 24 011 00 
e ſon L. fällt x 
15) phglichteiken. kalen er. 5 726 000 Abn. 3219 000 
12) die ſonſtigen Ba ia. 16 661000 Zun. 314 000 
Marktberichte. 
Berlin, 27. Nov. [Städtliſcher Central⸗Vieh⸗ 
b o f.] (Amtlicher Berich.) Zum Burl.u itunden 576 Rinde r. 


* 


d 134142 M 


t 
F 3 a e Re iuta 925 
den Kier bet der e e * un e 
„[Buſch zu vertreten und —— des Ralſers einen Kranz am 


lichſten Punkten durchg führt. 


Cr ² FRE RE DEIN 


des vorigen Sonnabend glatt verkauft. — Zum Verkauf fanden 
9252 Schweine Der Schweinemarkt verlief langlam ee wird 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 45—46 M., für II. 
42—44 Mark, für III. 39-41 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden 1623 Kälber. Der 
Kälbertanbel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten für I. 60 
bis 64 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 56-59 Pl., III. 54-55 Bi. 
für ein Pfd. Fleiſchgewicht. — Zum a) ftanden 1404 
Hammel. Am Hammelmarkt fanden ca. 700 Stück zu ziemlich 
unveränderten vn 0 
erlin, 26. Nov. Zeutral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ich der ftädtiſchen Marktballen⸗Direktlon über den Großhandel in 
zen Zuntral-Marttgallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bet mäßiger Zufuhr ſtilles Geſchäft. Kalbfleiſch und ausländiſches 
Schweinefleiſch billtaer, IVa Rindfleiſch etwas tbeurer. — Wild 
oft e e de e Sac dn 
. nia verändert. — Fiſche: Zufuhren gering, Ge⸗ 
un ſtill, N 8 — A, 0 1 5 a f d N e ; 9 
d emufe, un rüchte: Ruhiges Ge⸗ 
ſchäft, Prelſe für Spinat, Wirſingkobl, Zwiebeln, Noſenkobl hö der, 
ſonſt wenig verändert. 
Butte r. ia ver 50 Kilo 108 —110 M., IIa do. 95 100 M., 


Pf. a ringere Hofbutter 85—90 M., Vandbutter — — M 


Bromberg, 26. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
fanmer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualtät 
t ark, geringe Qualität unter Notiz. To den je nach 
Qualttät 106-111 Mark, geringe Qgalttät unter Notiz. Gerſte 
nach Quolſtät 95-108 Mirk, gute Braugerſte 109—118 M. 
Erbſen Fatterwaare 105—120 M. Kochwaare 120—130 Mark. 
Dee: alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er 


31.75 N. 
Breslau, 26 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
at — Bir. per Nov. 45 50 B. 


Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündi 
om. 
O. Z. Stettin, 26 November. Wetter: Nebellg. Temperatur 


ER Gr. R, Morge.3 —3 Gr. R., Barometer 773 Mm. 


Nichtamtlich: Rüböl fill, ver 100 Kilogramm loko 


ohne Faß 45,25 M, per November 46,25 M., per Dezember 
und April⸗Mat 46 25 M 1 9 


95 Betroleum lote 11,6) M. verzollt per Kaſſe mit , Proz. 
zus. 

London, 26. Nov. Die heute eröffnete Wollauktlon 
war gut deſucht. Feline Wolle unverändert, andere 5 Prozent 
billiger, Croßbreds unverändert, Capwolle part zu 5 Prozent 
billtzer Das Totalangebot beträgt 17000) Ballen, heutiges An⸗ 
gebot 8000 Ballen. 


elephoniſche Nachrichten. 
Einener Fernſtue ddtenn ber „Pol. Ztu. 
Be lin, 27. November, Nachmittags. 
Namens des Kaiſerpaares wurde am heutigen 
Todestage der Fürſtin Bismarck ein großer 
Kranz dem Fürſten überreicht. Der Kranz iſt 
beſtimmt, das Oelbild der Fürſtin im Famil enſalon zu 
Friedrichsruh zu umſchließen. Eine prächtige Schleife zeigt 
die Initialen und die Krone des Kaiſerpaares. 
Der Kalſer beauftragte den zur Geſandtſchaft z 
Sedendor 
Gefandbte 


nten 


E 
* — 


Sarge niederzulegen. 


Budapeſt, 27. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Nach 
einer Verha dlung von 3¾ Wochen wurde das Budget von 
einer bedeutenden Majorttat als Baſis der Speztaldebatte an» 
genommen. 5 

Paris, 27. Nov. Trotz einer leichten Beſſerung, 
welche genern Abend eingetreten iſt, läßt Alexander Dumas 
Zuſtand das Schlimmſte befürchten. 

Sofia, 27. Nov. Heute früh wurden in Philtlppopel 
Stantmaka Tſchepele ſowie im allgemeinen im Centrum 
Südbulgariens 2 Erdftöße derſpürt. 

Belgrad, 27. Nov. Die Thronrede zur Eröffnung 
der Stuyſchtina konſtatlrt die ausgezeich teten Beziehungen 
zu den Großmächten und den benachbarten Staaten. Das freund» 
ſchaftliche Verhältniß zu der Türket lege Serbien die Pflicht auf, 
an der Erhaltung des Friedens mitzuwirken. Im Innern handle 
es ſich beſonders um die Feſtigung der finanziellen Lage. Beide 
Thetle dieſer Frage, nämlich der Garantte der regelmäßigen Zab⸗ 
lung der Zinſen der Amortiſatlon der Staatsſchld und der Unffika⸗ 
ton der Konverſion der hauptſächlichſten Anleihe ſei in den weſent⸗ 
Die Thronrede erwähnt heſonders 
die freundſchaflliche Jatervent on der ruflihen Regterung bei der 
ruſſiſchen Reichsbank gelegentlich der Konverſtonsfrage, kündigt eine 
neue Anleihe und mebıere Vorlagen an, darunter ſolche, betreffend 


dle Aenderung der Verfaſſung. Die neue Verfaſſung 
müſſe Stabilität?-Garantien bieten. 
Newyork, 27. Nov. Benedikt, ein Freund 


Cleveland's, erklärte, derſelbe werde eine neue Kan⸗ 
didatur für den Präſidentſchafts⸗Poſten 
nicht annehmen. Der Präſident habe bereits den Plan 
einer Reiſe um die Welt erfaßt. 

Havana, 27. Nov. Die Inſu 
das von den Spaniern vertheidt 
de Miranda. 


rgenten beſetzten 
gte Fort Guines 


—— 


Zur Lage in der Türkei. 


Konſtantinopel, 27. Nov. („Reuter“⸗ Meldung. Sechs 2 


Botſchafter traten heute zuſammen, um Maßnahmen zu be⸗ 
ſchlleßen, welche angeſichts der Weigerung der Pforte, die 
Entſendung zweiter Stationsſchiffe zuzulaſſen, 
zu ergreifen ſind. In der Frage iſt kein Fortſchritt bisher 
aeſchehen; doch herrſcht zwiſchen den Mächten vollkommene 
Uebereinitimmung. 

Athen, 27 Nov. en Nach Informationen 
von maßgebender Seite batte Italken bezüglich des Ent: 
ſchluſſes üder das gemeinſame Vorgehen der Mächte in der 
Orientfrage zu erkennen gegeben, es würde den Mächten in 
keiner anderen als in einer friedlichen Politik folgen. 


r Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg., 27. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 19.85 11.00 
Kornzucker l. von n Rend. 4 lem 
Nr 5 neue N 10, 
Nachprodukte excl. 75 Prözent Rend. 7.50—8.20 
Tendenz: Stetlg. 


va N N 7 N rn zZ a 


Brod raffinade I. a 23.00 
Brodraffinade II. „ 22,75 
Gem. Raffinode mit Faß . 23.00—23.25 


Gem. Melis I. mit Faß 
Fadens: Ruhl! ſtetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg ner Nov 


17½2¼ Gd. 10,37 ¼ r. 
10.40 be Br. 


* oe Dez R z. u. 

bio, ven Jan., März 10 62% Gd. 10,67%, Br. 

ic. „ber Avril⸗Mal 1085 Gd. 10,87%, Br 
Tendenz: Stetlg. 


Breslau, 27. Nov. [Spiritusderlſcht.] Nopbr. 50 
50.00 M., 70er 30.50 M. Tendenz: ae l 75 


Marktbericht der SKaufmünniſchen Bereinigung. 


. Poſen, 27 November 1896. 
feine Waare m Waare ord. Waare 
Welze 14 M. 80 Pf 17 N. sr 13 M. 80 P 
n 2 ; Ing 
Roggen 11 » 10 = a De 
Gerſte 12 „ 0 -I - 00 — 5 
Hafer 12 10 „ 111 10 80 


Ale 085 mtttei e 
Ei 


Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 27. Nov. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 

b. 26. N. p. 25. 

Weizen flıuer | Spiritus matt | 
do. Dezdr. 143 143 75 Toer loto obne 5.5 32 70, 32 80 
do. Mat 146 751147 25] 70 x Novbr. 37 — 37 19 
70: Dezpr. 36 90 37 — 
Roogen flauer 70 X ur _—l— — 
je Aer. A 118 2 22 at 37 80 37 90 
lasst matter 50 er Do ohne Faß ER 85 2 

do. Des. 45 6 45 afer 
do. Mat 45 60 45 801 do Dezbr. 119 —120 25 


Kündiaung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus oer) 40 000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 27. November. Schlußkurſe. 27 N. v. 26. 


Weizen pr. Desbr. . 25 144 — 

irre 147 — 147 50 

Roggen pr. Deibr. 117 — 118 — 

do pr. Ma Keen. EB 

Spiritus. (Nach amtlicher Notirung.) N v. 25 

d 70er loko ome Faß. 32 70 8⁰ 

do. 70er Nobbr.. 5 37 10 37 20 

do. 70er Dezbr. - 36 90 37 — 

do. 70er Jaru r — — 

do. 70er Mat . 37 80 37 90 

do. 70er Jen . 38 10 38 20 

do. 50er loko o F. 52 20 52 30 
N v 26 N v. 26. 
Dt. 3° „Reichs⸗Anl. 99 10) 99 101 Ruff. Bonknoten 220 25220 40 
Br. 4% Konſ. unl. 105 — 104 4% Bot» Pfb. 102 90103 20 
0. 3¼% „103 90103 90 Ungar. 4% Goldr. 102 — 102 — 
Poſ. 4 fandbr. 101 10/101 do. 4° onent. 98 10 98 50 
do. 3/7, do. 100 60 100 60 Defierr red. Mit. 8230 700231 50 
do. 4% Rentenb. 104 601105 — Lomb rden 8 42 41 75 
do. 3½ % do. 102 101102 10] Disk. Kommandit 8 208 501210 50 

do Prov.⸗Oblig 100 9101 5 
Neue Pos. Stadtanl. 101 301101 ondsſtimmung 

Oeſterr. Banknoten. 169 301169 woch | 

Oeſter. Silberrente. 99 20) 99 
Oſipr. Südb. E. S. A 91 — 91 IDortm. St.-⸗Pr. La. A. 56 — 58 50 
MalnzLudwig f. dt. 117 — 117 40 Belſenktrch Koblen, 176 40176 60 
Martend. Mlaw.do 76 40 77 25/ Jnowrazl. Steinſolz 55 90 55 — 
Lux. Prinz Henry 73 50 74 10Chem. Fabrſt 127 127 — 
Boir, 4½ % Wbbrf. 67 30 67 Oderſchl Eil. Ind A. 99 — 100 — 
Grlec. 4% Go dr. 26 25 26 ugger- Aktien 146 751146 50 


Itallen. 3%, Rente. 85 75 86 dem. Fabr. Union 108 50109 75 


do. 4 Eiſen ⸗Obl. 52 40 52 6 


Disk.⸗Komwandit. 209 40211 
Poſ. Prov. A. B. 108 10/107 
5 Sabel in: 174 Ir. 
war top 5 = 
Nachbörſe: Seren. 230,9. Diskonto Kommandit 209.10. 
Ruf. Noten 220 —. Bol. 4°, Pfandbr. 101,10 Br. 34,9%, Bol 
r fandbr. 10060 Gd. Fiagzoſen 152,10 
Stett 


Conſol. 3, 


52, 


„(Tele ar. a 0 0 9 
in, 27. Nov N 5 25 gentur B. Heimann Be 


Weizen rub! Spiritus ſtill 
do. Novb r. 863.442 501143 - | vec foto 70er 32 A 32 20 
do. April Mat 146 501146 750Petrofeum“) 

do. per loko 11 50 11 60 


en tubtg 
do. Noobr.-Dez. 118 — 118 
do. April⸗Mal 123 — 123 — 


Rüböl matt 
do. Novbr. 46 — 46 2 
do. April⸗Mal 46 — 46 | 


*) Petroleum: loto verſtenert Wiance %, Proz. 


Rider wurden eie auf 25 Stück nicht paſſende Waaxre zu Breilen ä ——5iö . ———...—.—. 
Drud und Ferlag der Hofbuchhruderei von W. Decker u. Co. (P. Röſtel) in Boſen. 


